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Abschiede – Neuanfänge - 

Neubauten

Nach dem Abstieg aus  der  Oberliga  im Jahr 1997 starteten  die

Handballer den Neuanfang in der damaligen 1. Bezirksklasse unter

dem Trainer  Hans-Joachim „Jogi“  Röhrig  -  welcher  diese  Arbeit

aber schon nach kurzer Zeit auf eigenen Wunsch beendete und die

Verantwortung übergangsweise an Christian Jung abgab. Mit Be-

ginn der Saison 1998/1999 übernahm Bernd Taylor das Traineramt

für 5 Jahre. In seiner Zeit als Trainer gab es eine noch nie gekannte

Breite im Rechtenbacher Männerhandball. 

Am Ende der Saison 2000/2001 konnte die 1. Mannschaft in die

Landesliga aufsteigen.

Unvergessen  bleibt  das  Spiel  gegen  die  SU  Nieder-Florstadt,  in

dem die Mannschaft in 52-minütiger Unterzahl mit 23:13 gewann.

Ebenso das Pokalspiel gegen den damaligen Regionalligisten TSG

Obereschbach,  welches  nach  60-minütiger  Manndeckung  mit

21:20 gewonnen wurde.

Auch die 2. Mannschaft konnte unter ihrem Trainergespann Martin

Weber und Peter Kunz nennenswerte Erfolge vorweisen.  In den

Spielen um den HHV-Pokal der Saison 1999/2000 konnte sie die

klassenhöhere  SG  Kleenheim  I  mit  26:19  und  den  (ersatzge-

schwächten)  Regionalligisten  SVH Kassel  deutlich  mit  30:22  be-

zwingen. In der nächsten Runde wurde auch die TG Melsungen II

mit 36:35 geschlagen. Erst in der 3. Runde musste gegen die SG

Wallau-Massenheim II eine 26:32 Niederlage hingenommen wer-

den (mitverantwortlich  ein  damals  20-jähriger  Gegenspieler  mit

Namen Pascal Hens). In der Saison 2000/2001 sicherten sich die

„2-ten“ bereits 3 Spieltage vor dem Rundenabschluss den Aufstieg

in die Bezirksoberliga. 

Wulf Koch-Rein wurde im Januar 2002 neuer Vorsitzender der SG

Rechtenbach und löste damit Doris  Zschörp nach 8 Jahren Füh-

rungsarbeit ab. Zum Abteilungsleiter Handball wurde ebenfalls im

Jahr 2002 (als Nachfolger von Stefan Holewa) die Rechtenbacher

„Torwartlegende“ Stefan Kuhl, der das Amt bis heute ausübt und

damit ein 20-jähriges Dienstjubiläum zu feiern hätte.

Nicht nur die Menschen werden älter – auch Sportanlagen 

kommen in die Jahre...

Der langjährige Abteilungsleiter Bernd Müller,  dessen Name un-

trennbar  mit  den vielen  Erfolgen  der  Leichtathleten  verbunden

war, sprach in seinen Jahresberichten ab dem Jahr 2002 immer

wieder  den  schlechten  Zustand  der  Leichtathletik-Anlagen  im

Sportstadion an. Bedauerlicherweise verließen einige der vielver-

sprechenden Sportler aus diesem Grund den Verein. Die Erfolge

vor der Jahrtausendwende im Speerwurf mit einem Sieg von David

Klaus mit 52,25m und einem 2. Platz von Maja Klaus in der deut-

schen Bestenliste im Speerwurf der Schülerinnen A, sowie und den

Rekorden  im  Ballwurf  von  Till  Strödter  (65m)  und  David  Klaus

(69m) konnten nicht wiederholt werden. Im Jahr 2005 beendete

Bernd Müller seine Tätigkeit als Abteilungsleiter. Daraufhin blieb

diese Position einige Jahre nicht besetzt.

Die Planungen für ein neues Vereinsheim wurden von Wulf Koch-

Rein erstmals im Jahr 2004 zur Sprache gebracht.  Nach Beendi-

gung des Großfeldhandballs verlor das alte, im Jahr 1972 errichte-

te Sportlerheim am ehemaligen Sportgelände seine Bedeutung.

Spatenstich  (v.l.):  Andreas  Knorz  (Gem.Hüttenberg),  Harald  Engel  (Vor-

stand),  Kristine  Bechthold  (Vorstand),  Hr.  Schreier  (Leiter  Grundschule),

Bürgermeister  Dr.  Manfred Schmidt,  Paul  Hartmann (Gem. Hüttenberg),

Helmut  Hundt (Architekt),  1.  Vors.  SGR Stephan Euler,  Guido Krombach

(Vorstand),  Reiner  Spieß  (Gem.  Hüttenberg),  Wilfried  Weber  (Bauleiter

SGR), Ulrich Weber (FA Weber, Rechtenbach)

Mit Unterstützung der Gemeinde könnte ein neuer „Westflügel“

entstehen mit einem direkten Zugang zur Sporthalle. Dies würde

erstmals eine Bewirtung der Heimspielgäste und Vereinsarbeit in

eigenen Räumen ermöglichen. Im Gegenzug hätte die Gemeinde

die Möglichkeit auf dem freigegebenen Sportgelände dringend be-

nötigte Baugrundstücke auszuweisen.

Am 16. September 2005 hieß es Abschied nehmen, verbunden mit

viel Wehmut und schönen Erinnerungen. Der von Wulf Koch-Rein



Rückzug in die Bezirksliga B war die logische Konsequenz. Insge-

samt traten in dieser Zeit über 100 Mitglieder aus dem Verein aus.

Leichtathletik musste komplett neu beginnen.

Vom 26.-28. August 2016 feierte die SG Rechtenbach ihr 70 jähri -

ges  Jubiläum an der rechtzeitig fertiggestellten Sporthalle.  Auch

viele ehemalige Sportler der SG nahmen an diesem ausgelassenen

Sommerfest teil. Zum Auftakt fand ein Spiel statt, bei der die neu

formierte  1.  Mannschaft  gegen  eine  Auswahl  von  Ehemaligen

antrat. Bei der Festveranstaltung übernahm Bürgermeister Chris-

tof Heller den Fassbieranstich. Für die musikalische Untermalung

sorgten der Heimat- und Musikverein, der gemischte Chor des Ge-

sangvereins  „Harmonie“,  sowie  die  Band „Bella  Luna“  mit  ihrer

Sängerin Sabine Heblik. 

In der Jahreshauptversammlung am 31.03.2017 wurde Fabian Ho-

lewa zum neuen 1. Vorsitzenden des Sportvereins gewählt, der das

Amt bis heute ausübt. Er löste Erhard Pahlich ab, der nach zweijäh-

riger Amtszeit das Amt übergab, welches er vom kommissarisch

eingesetzten Wulf Koch-Rein übernommen hatte. Außerdem wur-

den Brigitte Skarupke für eine 60-jährige und Erich Kuhl für eine

beachtliche 70-jährige  Vereinsmitgliedschaft geehrt  und die  Da-

men der Gymnastikgruppe feierten ihr 50-jähriges Bestehen.

Zwei Jahre nach dem Neuanfang in der Bezirksklasse B unter dem

Trainer Christian Kunz gelang der 1.  Männermannschaft im Mai

2017 der Aufstieg in  die  nächsthöhere Spielklasse  Bezirksliga  A,

wieder einmal in einem Spiel mit höchstdramatischer Schlusspha-

se.  Nachdem das Relegationshinspiel  bei  der  HSG Münzenberg/

Gambach II mit 20:23 verloren wurde, gelang Julian Viehmann nur

3 Sekunden vor Abpfiff der Treffer zum 29:25.  Nach weiteren 2

Jahren in der Bezirksklasse A wurde Anfang Mai 2019 mit einem

26:18-Erfolg gegen den TSV Langgöns II wieder der Aufstieg in die

Bezirksoberliga geschafft. 

Insgesamt konnte der Verein nach Fertigstellung der neuen Sport-

halle kontinuierlich neue Mitglieder gewinnen. Gerade die Ange-

bote für die Jüngsten werden in allen Abteilungen gut angenom-

men.  Turnen und Gymnastik  trägt  zur  Gesunderhaltung von Er-

wachsenen bei. Laufen, Springen, Werfen und Gruppenerlebnisse

sind für die Entwicklung von Kindern unverzichtbar. 

Im Frühjahr 2020 veränderte das Coronavirus auch bei uns die Ver-

einsarbeit. Mehrmals ungewisser Stillstand und vorsichtiger Neu-

anfang.  Die gerade neu gebildete 3.  Männermannschaft (Alther-

ren) wurde Corona bedingt wieder abgemeldet. Und trotzdem sind

die Kapazitäten in unserer Sporthalle mittlerweile durch den Nach-

wuchs derart ausgeschöpft, dass beim Eltern-Kind- und Kindertur-

nen  ein  Aufnahmestopp  verhängt  werden  musste.  Aktuell  zum

Jahreswechsel konnte der Verein 742 Mitglieder verzeichnen.

Im Jugendhandballbereich klafft bedingt durch die 4 Jahre der Hal-

lenschließung eine Lücke. In ein paar Jahren wird das ausgeglichen

und überwunden sein. 

Unsere 2. Mannschaft spielt derzeit in der Bezirksklasse C, in die

sie mit Ende der Saison 2019/2020  aufgestiegen war. 

Seit Beginn der Saison 2021/2022 steht die 1. Männermannschaft

aufgrund  einiger  Spielerabgängen  und  Sportverletzungen  in  Sa-

chen Klassenerhalt vor einer schwierigen Aufgabe. 

Mitte April beginnt also wieder einmal ein Abstiegskampf, den wir

hoffentlich vor Publikum austragen können.

Es  wird  auch  trotz  Niederlagen weitergehen.  Daher  freuen uns

auch in Zukunft auf die gemeinsamen Sporterlebnisse mit euch.
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beerbte und neue Vorsitzende Stefan Euler übergab - im Rah-

men  einer  Abschlussparty  mit  letztem  Großfeld-Handballspiel

auf dem alten Sportplatz - den Schlüssel des alten Vereinsheims

symbolisch  an  den  damaligen  Bürgermeister  Dr.  Manfred

Schmidt.

Spatenstich für  den neuen 215 qm großen Anbau erfolgte im

April 2006. Planung und Bauleitung übernahm unser ortsansässi-

ger Architekt Helmut Hundt. Fast 2000 Stunden Eigenleistung er-

brachten die rund 30 helfenden Vereinsmitglieder unter der An-

leitung von Friedhelm Bonn, Franz Kaiser, Wilfried und Herbert

Weber, sowie der Unterstützung der Fa. Ernst Weber. Nach nur

15 Monaten Bauzeit konnte am 1. Juli 2007 die Einweihung der

neuen Räume gefeiert werden.

In den Jahren 2008 bis 2013 waren u.a. Stefan Holewa, Michael

Razen und  Jens  Hohaus  die  Trainer  der  ersten  Männermann-

schaft, welche in diesem Zeitraum durchgehend der Bezirksober-

liga angehörte. Der Vorsitz des Vereins wurde von Stefan Euler

an Sabine Wrackmeyer übergeben,  die sich in einer sehr spät

durchgeführten JHV im November 2011 leider nicht  mehr zur

Wahl stellte, so dass diese Aufgabe kommissarisch vom Vor-Vor-

gänger Wulf Koch-Rein weiter geführt wurde.

Einweihung des  Anbaus (v.l.):  Marc Hepp (FA  Hepp),  Wilfried Weber

(Bauleiter SGR), Helmut Hundt (Archiitekt, FA Hundt & Swoboda), Wolf-

gang Schneider (Ehrenvorsitzender SGR), Bürgermeister Dr. M. Schmidt,

Friedhelm Bonn u. Franz Kaiser (Bau Team SGR), 1. Vorsitzender SGR Ste-

phan Euler,  Hrbert Weber (Bau Team SGR),  Lutz Pape (FA Lutz Pape),

Günter Wahala,  Erich Kuhl und Willi Spieß (Langjährige Mitglieder der

SGR, über 60 Jahre)

Allerdings konnte in dieser Sitzung der Trainer der Leichtathletik-

Kinder und Jugendlichen - Leander Philipp – für die Position des

Abteilungsleiters gewonnen werden, die er bis heute ausübt. 

Einen großen Rückschlag erlebte der gesamte Verein, als Ende

November 2012 die Rechtenbacher Sporthalle wegen Einsturz-

gefahr geschlossen werden musste. Ein Gutachter stellte an den

Leimbindern des Hallendachs statische Mängel fest, obwohl die-

se erst kurz zuvor aufwändig saniert worden waren. Daraufhin

sah sich die Gemeinde Hüttenberg gezwungen, sämtlich Aktivitä-

ten in der Sporthalle zu untersagen.

Trainings-  und Spielbetrieb der Handballmannschaften wurden

in die Sporthallen nach Hüttenberg und Volpertshausen verlegt

und unsere Jugendarbeit konnte nicht mehr Vorort und fußläufig

angeboten werden,  wobei  die  Damenmannschaft  sogar  abge-

meldet wurde. Die Badmintonabteilung kooperierte mit umlie-

genden Vereinen und trainierte dort. Gymnastik und Kindertur-

nen wurde in den Räumlichkeiten der Bürgerhäuser von Groß-

und Kleinrechtenbach ausgeübt und der Leichtathleten blieben

nur die Außenanlagen. 

Die Hoffnung auf eine schnelle Lösung zerschlug sich, als die von

der Gemeinde  gebildete  Projektgruppe zu dem Ergebnis  kam,

dass eine weitere Sanierung langfristig nicht sinnvoll wäre und

nur ein Neubau eine dauerhafte Nutzung ermöglichen würde.

Der  Prozess  von  Planung  und  Finanzierbarkeit  zog  sich  über

mehrere Jahre. Erst im Frühjahr 2015 war die Gemeinde in der

Lage über die notwendigen Maßnahmen zu entscheiden. Es folg-

te der Abriss und im Herbst 2015 wurde mit dem Neubau be-

gonnen. Der Westflügel mit unseren Vereinsräumen verschwand

hinter einem Bauzaun und diente der ausführenden Baufirma als

Baubüro.  Im  Frühsommer  2016  war  es  dann  soweit  und  die

neue Halle erwartete ihre Nutzer.

Am 10.  Juni  2016  wurde  die  neue  Sporthalle  feierlich  einge-

weiht.  Der  Schulsport  und  unser  Spiel-  und  Trainingsbetrieb

konnte endlich wieder uneingeschränkt durchgeführt werden.

Es  verwundert  nicht,  dass  diese schwierigen und fast  4 Jahre

währenden Bedingungen zu einem sportlichen Aderlass bei der

SG Rechtenbach führten. So verließen 11 Spieler der 1. Mann-

schaft nach Abschluss der Saison 2014/2015 den Verein und ein
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